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Der Erste Weltkrieg und die nachfolgende Friedensordnung veränderten historisch 
gewachsene Regionen und Siedlungsgemeinschaften in Ostmittel-, Ost- und 
Südosteuropa nachhaltig. Während lang gehegte nationale Aspirationen 
verwirklicht werden konnten und die neuen Staatsvölker in Aufbruchstimmung 
versetzten, wurden vormalige Staatsvölker zu Minderheiten und begriffen ihre 
neue Situation als krisenhaft; dies galt insbesondere für die Deutschen im 
östlichen Europa. 
Die Auseinandersetzung mit dem Krieg und seinen Auswirkungen in Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft prägte die Zwischenkriegszeit. Aufbruchstimmung 
und Krisenerfahrung spiegelten sich im Widerstreit zwischen modernen 
Bestrebungen und rückwärtsgewandten Ideologien – vor allem auch auf 
kulturellem Gebiet in Literatur, Architektur, bildender Kunst, in Film, Theater und 
Wissenschaften. 
In Fallstudien analysieren die Beiträge des vorliegenden Bandes individuell 
geformte, gesellschaftlich bedingte sowie staatlich gelenkte Strategien der 
Auseinandersetzung mit der Nachkriegssituation in Ostmitteleuropa. 

>> Spannungsreiche Zwischenkriegszeit im 
östlichen Europa 
 

Beiträge von  J. Brade, M. Brandt, B. Braun, G. Cepl-Kaufmann, J. Friedrich, 
M. Garleff, S. Gawlitta, M. Gierlak, R. Hartmann, A. Janatková, Z. Janjetović, 
J. Joachimsthaler, R. Kaczmarek, M. Kalm, R. Keményfi, K. Köstlin, P.-H. Kucher, 
W. Kunicki, O. Kurilo, B. Lakeberg, H. Lönnecker, P. Lozoviuk, T. Majewski, J. Oltmer, 
M. Omilanowska, M. Ossowski, J. Osterloh, M. Podlasiak, K. Rinas, M. Schöning, 
St. Sienerth, P. Trees, K. Wessely, A. Wilhelmi, K. Zimna-Kawecka 
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